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Schülerinnen der 12c gewinnen Impact
Battle Kiel – Start-up-Idee „La Femmé"
qualifiziert sich für europäischen
Wettbewerb

Großer Erfolg für unsere Schule: Am 27. Januar 2026 nahmen vier engagierte Schülerinnen im
Rahmen des Profilseminars am Impact Battle in Kiel teil und kehrten mit dem 1. Platz zurück.
Damit setzten sie sich gegen zehn weitere Schulen durch und qualifizierten sich für den
YouthStart European Entrepreneurship Award, der im Oktober in Nordmazedonien stattfinden
wird. Bereits im schulinternen Vorentscheid überzeugte die Gruppe mit ihrer innovativen und
gesellschaftlich relevanten Start-up-Idee „La Femmé". Ziel des Projekts ist die Entwicklung
eines Cafés in Hamburg, das weit mehr als ein gastronomischer Ort sein soll: La Femmé
versteht sich als Begegnungsraum, der ein Ort des Austauschs, der Weiterbildung und des
gegenseitigen Empowerments von Frauen etablieren soll und somit eine gemeinsame
Community schafft. Das Konzept verbindet bewusst Genuss, Gemeinschaft und gesellschaftliche
Verantwortung. Neben einem Cafébetrieb sind Workshops zu Themen wie Gleichberechtigung,
Frauenrechten, politischer Bildung und persönlicher Weiterentwicklung geplant. Die
Schülerinnen haben sich dabei intensiv mit sozialen Ungleichheiten, struktureller
Benachteiligung von Frauen und den Zielen nachhaltiger Entwicklung auseinandergesetzt und
diese Erkenntnisse fundiert in ihr Geschäftsmodell eingebunden. Besonders beeindruckend war
beim Impact Battle die Professionalität und Motivation, mit der die Schülerinnen ihre Idee
präsentierten: von einer klaren Problemanalyse über ein durchdachtes Social Business Model
bis hin zu einem aussagekräftigen Markenauftritt. Die Jury würdigte vor allem die
gesellschaftliche Relevanz sowie den Mut, ein sensibles Thema kreativ und lösungsorientiert
anzugehen. Das Projekt entstand im Rahmen des Profilseminars, das durch die Organisation
SEEd begleitet wurde. Die Schülerinnen konnten hier praxisnah erfahren, wie
unternehmerisches Denken, Nachhaltigkeit und soziales Engagement miteinander verbunden



werden können. Wir sind sehr stolz auf das außergewöhnliche Engagement, die Teamarbeit und
den Ideenreichtum unserer Schülerinnen. Die Qualifikation für den internationalen Wettbewerb
in Nordmazedonien ist nicht nur eine besondere Auszeichnung für die Projektgruppe, sondern
auch ein starkes Zeichen für gelebte Bildung für nachhaltige Entwicklung an unserer Schule.
Wir gratulieren herzlich und drücken schon jetzt die Daumen für den nächsten großen Schritt
auf europäischer Ebene!
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